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In dieser Ausgabe ... Auf ein Wort

Andacht

Liebe Leserinnen und Leser!
Ich erschrak: Das Kunstwerk war zer-
stört! Bei einer Stadtführung durch 
Genf war ich in die katholische Stadt-
kirche gekommen. Dort stand ich vor 
einem Bild von Maria mit dem Jesus-
Kind auf dem Arm. Doch die beiden 
Personen waren kaum zu erkennen, 
jemand hatte sie mit der Feile un-
kenntlich gemacht.
Was sollte das? 
Die Stadtführerin erzählte: Das wa-
ren die Protestanten in der Reforma-
tionszeit. Sie hatten in der Bibel gele-
sen, dass wir Menschen uns kein Bild 
von Gott machen sollen. Das hat zum 
so genannten Bildersturm geführt: In 
vielen Kirchen wurden damals Bilder 
vernichtet, die die Menschen zuvor 
angebetet und verehrt hatten. 
Ich überlege: Ja, dieses Gebot steht 
in der Bibel. Aber wenn ich in unsere 
lutherische Martinskirche in Engel-
bostel komme, dann fallen mir gleich 
zwei Bilder von Jesus ins Auge. Als 
erstes sehe schon von der Tür aus 
das Abendmahlsbild unter der linken 
Empore. Jesus steht mitten unter sei-
nen Jüngern und teilt das Abendmahl 
aus. Und daran erkenne ich: So sieht 
der Sohn Gottes aus. Er steht mitten 
unter den Menschen und wollte in 

Gemeinschaft leben.
Und zweitens sehe auf dem Altar das 
Kruzifix stehen, also das Kreuz mit 
Jesus, das auch auf der Titelseite 
dieses Gemeindebriefes abgebildet 
ist. Und dann erinnere ich mich, wie 
die Geschichte mit Jesus weiter ging. 
Als Gott Mensch geworden ist, da 
musste er am Kreuz leiden und lern-
te so auch unser Leid kennen lernen. 
So wird mir deutlich: Als Gott ent-
schieden hat, Mensch zu werden in 
Jesus Christus, hat er sein eigenes 
altes Gebot selbst aufgehoben. Dar-
um haben wir jetzt Jesus vor Augen, 
wenn wir uns fragen, wie Gott eigent-
lich ist und aussieht. Paulus fasst 
das im Zweiten Korintherbrief (4,4) in 
folgende Worte: „Der Glanz, in dem 
Christus aufleuchtet, der ist das Bild 
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Auf ein Wort

Gottes“. Wie gut, dass wir Protestan-
ten das von den Katholiken lernen 
können – so haben auch die evan-
gelische Gemeinden in Genf dazu-
gelernt. Bei einer Auf-
räumaktion ist das alte 
Marien-Bild wieder auf-
getaucht, das damals 
nicht nur geschändet, 
sondern auch gestoh-
len worden war. Inzwi-
schen haben sie es 
den Katholiken zurück-
gegeben: als Zeichen 
der Versöhnung –  
damit alle Genfer se-
hen, wie Gott ist: klein 
und total verletzbar, in 

 

der Passionszeit hören wir wieder: Er 
ist so menschlich, dass er auch das 
Leiden kennen lernt, und dadurch ist 
uns Gott ganz nah!

Eine gesegnete 
Passions- und 

Osterzeit wünscht 
Ihnen

Pastor

Rainer Müller-Jödicke
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KinderKirchenTag

Terminplaner
Das KinderKirchenTags-Team freut 
sich auf Kinder zwischen 5 und 9 
Jahren, um gemeinsam zu basteln, 
zu spielen und coole Geschichten 
von Gott zu hören. Wir laden euch 
herzlich ein, am 5. Mai, 23. Juni, 22. 
September und 17. November zu 
uns in Ev. Gemeindehaus zu kom-
men und einen schönen Nachmittag 
zu erleben.

Der 23. Juni soll ein ganz besonde-
rer KinderKirchenTag werden. Dann 
findet der 10. „Ökumenische Kinder-
bibeltag Langenhagen“ aus Anlass 

 

 

 

Termine KinderKirchenTag 
 
Das Kinderkirchentags Team freut sich auf Kinder zwischen 5-9 
Jahren um gemeinsam zu basteln, speilen und coole Geschichten 
von Gott zu hören. Wir laden euch ein am 25.02., 05.04., 23.06., 
22.09. und 17.11.2012 zu uns zu kommen und gemeinsame Tage 
zu erleben.  
 
Am 23.06. ist ein ganz besonderer KinderKirchenTag. Der 10 
ökumenische KinderKirchenTag findet bei uns in Engelbostel 
statt. Viele Kinder aus der Region kommen zu uns und wir 
erleben gemeinsam den KinderKirchenTag!!! :) 

des Jubiläums „700 Jahre Langen-
hagen“ bei uns auf dem Gelände der 
Martinsgemeinde statt. Viele Kinder 
aus den umliegenden Gemeinden 
werden zu uns nach Engelbostel 
kommen und gemeinsam werden wir 
einen ganz großen und fröhlichen 
KinderKirchenTag erleben!

Stephan Eckardt
& Team
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Kindergarten

Ja und wir staunen und hören je-
den Freitag um 11.30 Uhr, wenn 
die Glocken läuten und es mit den 
KiTa Kindern der Ev.-luth. Kinderta-
gesstätte Engelbostel in die Kirche 
geht. Alle Eltern, Großeltern und Ge-
schwisterkinder sind ganz herzlich 
dazu eingeladen, wenn Frau Bug 
und Frau Yildirim jeden Freitag und 
einmal im Monat unser Pastor Herr 
Müller-Jödicke die Kinderandachten 

...wir staunen und hören:
„Fürchte dich nicht!“,

erzählen und singen, wie alles begann;
in Gottes Namen fangen wir an.

Die Kerze brennt, ein kleines Licht,...

halten. Die religionspädagogische 
Arbeit in unserer KiTa ist ein wich-
tiger Bestandteil unserer täglichen 
Arbeit, denn Bildung schließt auch 
religiöse Bildung ein!
Wir arbeiten mit dem Bibelbilderbuch 
der Deutschen Bibelgesellschaft mit 
Zeichnungen von Kees de Kort.
Die biblischen Geschichten in die-
sem Bilderbuch sind auf einfache 
und leicht verständliche Weise er-
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Kindergarten

zählt, so dass Kinder es fassen kön-
nen. Es geht um eine erste Bekannt-
schaft mit Gott, dass Gott die Welt 
erschaffen hat und den Menschen 
das Leben gegeben hat.

Die Kinder unseres Kindergartens 
freuen sich jeden Freitag auf neue 
Geschichten in „IHRER Kirche !!“

Herzlichst
Ihre Bettina Möller

und das KiTa-Team
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Konfirmandinnen & Konfirmanden

Vorfreude auf die Konfirmation am 29. April 

Wenn Sie gespannt sind, was für wunderbare junge Gemeindeglieder daraus
geworden sind, dann schauen Sie doch vorbei:

im Vorstellungsgottesdienst am 	    Sonntag, 18. März, um 10 Uhr,
im Abendmahlsgottesdienst am 	    Samstag, 28. April, um 18 Uhr, 
im Konfirmationsgottesdienst am	    Sonntag, 29. April, um 10 Uhr. 

Glückwünsche richten Sie an:

So sahen unsere Konfirmanden in der ersten Unterrichtsstunde aus: 

Obere Reihe: Tjorven Bengsch, Steven Gebhardt, 
Niklas Heilemann, Lara Holzem, Maike Petrik,
Julia Roske, Amelie Kokorsky, Anna-Lena Straube
Untere Reihe: Justin Kleefeldt, Jonas Unger, 
Mathilda Janssen, Christopher Klenke, 
Sven von der Osten

Erste Reihe: Niko Will, Fabian Leiseberg,
Rick Aiple, Markus Will, Oliver Pfeuffer,
Brian Biermann
Zweite Reihe: Mirco Hanebuth, Eric Groß,
Ole Mewes
Dritte Reihe: Nele Stünkel, Kendra Rabe,
Celine Böhm

Die Dienstags - Gruppe Die Donnerstags - Gruppe

Vorfreude auf die Konfirmation am 29. April  

So sahen unsere Konfirmanden in der ersten Unterrichtsstunde aus:  

Die Dienstags-Gruppe 

 

Obere Reihe: Tjorven Bengsch, Steven Gebhardt, Niklas Heilemann, Lara Holzem, 
Maike Petrik, Julia Roske, Amelie Kokorsky, Anna-Lena Straube,  

Untere Reihe: Justin Kleefeldt, Jonas Unger, Mathilda Janssen, Christopher Klenke, 
Sven von der Osten 

 

Die Donnerstags-Gruppe 2011-2012 

 

Erste Reihe: Niko Will, Fabian Leiseberg, Rick Aiple, Markus Will, Oliver Pfoiffer, 
Brian Biedermann, Zweite Reihe: Mirco Hanebuth, Eric Groß, Ole Mewes 

Dritte Reihe: , Nele Stünkel, Kendra Rabe, Celine Böhm 

 

Dazu gekommen sind aus unserer Gemeinde noch Kathrin Heske und Lars Döpke  

 

Wenn Sie gespannt sind, was für wunderbare junge Gemeindeglieder daraus 
geworden sind, dann schauen Sie doch vorbei: 

im Vorstellungsgottesdienst am Sonntag, 18. März, um 10 Uhr, 

im Abendmahlsgottesdienst am Samstag, 28. April, um 18 Uhr,  

und im Konfirmationsgottesdienst am Sonntag, 29. April, um 10 Uhr.  

Rick Aiple		   Kirchstr. 4
Timon Barth	   Kreuzwippe 4
Tjorven Bengsch	   Koppeldamm 31
Brian Biermann	   Garmsstr. 36
Celine Böhm	   Bohlwiese 19
Lars Döpke	   Am Spritzenhaus 13
Steven Gebhardt	   Alt-Engelbostel 43
Eric Groß		   Bäckerweg 27
Mirco Hanebuth	   Kirchstr. 15
Niklas Heilemann	   Munzelwiese 9
Katrin Heske	   Fichtenstr. 19
Lara-Sophie Holzem  Elbinger Str. 7
Mathilda Janssen	   Hirtenweg 4
Justin Kleefeldt	   Schulstr. 23
Christopher Klenke	   Alt-Engelbostel 70

Maike Klötzer	   Am Meierhof 6 (Mellendorf)
Amelie Kokorsky	   Wilhelm-Hirte-Str. 14
Fabian Leiseberg	   Fellwiesenweg 8
Ole Mewes	   Am Reitplatz 13
Sven von der Osten	  Kollenrodts Hof 12
Maike Petrik	   Weidenstr. 2
Oliver Pfeuffer	   Kollenrodts Hof	 7
Kendra Rabe	   Wilhelm-Hirte-Str. 21
Julia Roske	   Stettiner Str. 12
Anna-Lena Straube	  Dorfstr. 72
Nele Stünkel	   Dorfstr. 37
Jonas Unger	   Im Eikhof 10
Markus Will	   Bäckerweg 3
Niko Will		    Bäckerweg 3

Dazu gekommen sind aus unserer Gemeinde noch 
Kathrin Heske und Lars Döpke 
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Konfirmandinnen & Konfirmanden Konfirmandinnen & Konfirmanden

Konfirmanden-Tag 2012
Die Konfirmanden haben am Samstag, den 11. Februar, einen schönen und 
lehrreichen Tag im Gemeindehaus verbracht. Wie ein roter Faden zog sich 
das Thema „Abendmahl“ durch die Unterrichtseinheiten, die Pastor Rainer 
Müller-Jödicke und Diakon Stephan Eckardt gemeinsam mit einigen Ju-
gendlichen für die Konfirmanden gestaltetet haben. Vom Passahfest über 
die Passionsgeschichte bis zur Auslegung Martin Luthers haben die Konfir-
manden das Thema bearbeitet. 

Aber nicht nur das Lernen stand im Mittelpunkt, sondern auch Gemeinschaft 
zu erleben: Zusammen singen, spielen und Gottesdienst feiern gehörten 
auch dazu. Ein herzlicher Dank gilt ebenso den Eltern, die alle mit Essen 
versorgt und die Küche gerockt haben. Und ein großes Kompliment an die 
Konfirmandinnen und Konfirmanden: Ihr seid super! 

Stephan Eckardt

 

 

Konfirmanden-Tag 2012 
 
Die Konfirmanden haben am Samstag,  11. Februar, einen schönen und lehrreichen Tag 
im Gemeindehaus verbracht. Wie ein roter Faden zog sich das Thema „Abendmahl“ 
durch die Unterrichtseinheiten, die Pastor Rainer Müller-Jödicke und Diakon Stephan 
Eckardt gemeinsam mit einigen Jugendlichen für die Konfirmanden gestalteten. Vom 
Passahfest über die Passionsgeschichte bis zur Auslegung Martin Luthers haben die 
Konfirmanden das Thema bearbeitet.  Aber nicht nur das Lernen stand im Mittelpunkt, 
sondern auch Gemeinschaft zu erleben: Zusammen singen, spielen und Gottesdienst 
feiern gehörten auch dazu. Ein herzlicher Dank gilt ebenso den Eltern, die alle mit Essen 
versorgt und die Küche gerockt haben. Und ein großes Kompliment an die 
Konfirmanden: Ihr seid super!  
 
Stephan Eckardt 
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Back to Church-Chor

Lust zum Mitsingen?
Herzlich willkommen!

Im „Jahr der Kirchenmusik 2012“ 
beginnen wir gerade, uns auf unser 
großes Gospelkonzert am 16. Sep-
tember vorzubereiten, welches wir 
zusammen mit „Voices of Joy“ und 
einer professionellen Band durch-
führen wollen. Das ist der ideale 
Zeitpunkt, zu uns zu kommen! 

Wir suchen sängerische Verstärkung 
– deshalb brauchen wir dich! Unser 
Repertoire reicht von Gospel und 
modernen Kirchenliedern über Rock 
und Pop bis hin zu Melodien aus Mu-
sical und Film. Interesse geweckt? 
Dann komm einfach vorbei! 

Wir sind eine fröhliche Gemeinschaft 
mit Spaß am Singen und treffen uns 
mittwochs von 19.45 bis 21.30 Uhr 
im Gemeindehaus der Martinskirche. 
Noch Fragen? Infos gibt es bei Dag-
mar von der Osten (Fon 78 35 91) 
und Michael Vogt (Fon 051 31/ 44 11 
63). Herzlich willkommen!

Holger Kiesé
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Frauenfrühstück

Bald ist es soweit ...
Wie bereits angekündigt, findet nach 
einjähriger Pause in Engelbostel wie 
der das Frauenfrühstück statt.
Wir laden sie ganz herzlich am 
Samstag, 21. April 2012 ab 9.30 
Uhr in das Gemeindehaus der Mar-
tinskirchengemeinde  ein.

Wir – das sind: 
Katharina Redecker, Edith Rannen-
berg, Brigitte Vogt, Jutta Köster, Inge 
Bach und Barbara Frank (auf dem 
Foto von links nach rechts; Barbara 
fehlt leider) - Unterstützt werden wir 
für die musikalische Begleitung wie-
der von Margit Frehrking (auf dem 
Foto ganz rechts) und Andrea Dec-
ker-Lang. Als Referentin begrüßen 
wir Frau Dr. Alexandra Dierks zum 
Thema:
„Wohin mit meiner Wut im Bauch“
Wer kennt das nicht, dass man sich 
über einen Mitmenschen, eine Situa-
tion oder über sich selbst derart är-
gert, dass man platzen könnte. Aber 
– wie gehe ich mit meiner Wut um, 
damit sie mir und anderen keinen 
Schaden zufügt? 
Und wie kann ich anderen vergeben, 
die mich geärgert haben?

Dr. Alexandra Dierks, geb. 1968 in 
Göttingen, ist nach langjähriger Tä-
tigkeit im Gemeindepfarramt nun  
Hochschulpastorin in Hannover. Zu-
sätzlich ist sie ehrenamtlich beglei-
tende Pastorin der evangelischen 
Schwesternschaft Ordo Pacis; und 
seit 2010 Teilnehmerin an der Lang-
zeitfortbildung „Geistliche Beglei-
tung“ im Kloster Wülfinghausen. Sie 
ist verheiratet mit Pastor Gerhard 
Dierks. Anmeldungen bitte bei:

Katharina Redecker
Heidestr. 10

Fon: 0511 / 74 15 16  
oder

Inge Bach
Kirchstr. 8

Fon: 0511 / 1 24 44 82
Mail: post@bachduett.de

vom 29. März bis zum 16. April 2012.

Zur Deckung der Kosten bitten wir 
um einen Beitrag von 7,00 Euro. 
Wir bitten um Ihr Verständnis, dass 
angemeldete Teilnehmerinnen, die 
nicht kommen können und nicht spä-
testens einen Tag vor der Veranstal-
tung abgesagt haben, die Kosten  
übernehmen müssen.

Wir freuen uns auf unsere erste Ver-
anstaltung und hoffen, dass es Ihnen 
auch so geht.

Bis dahin wünschen wir Ihnen eine 
gute Zeit unter Gottes Schutz und 
Segen

Ihr Frauenfrühstücksteam
Brigitte Vogt
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Rückblick Orgelnacht

Kulinarische Orgelnacht

Jemand hat diese Art von Konzert 
einmal als Werkstattkonzert be-
zeichnet: Die Organistin sitzt an 
der Orgel, wobei sie einzelne Teile 
aus dem Notenmaterial erklärt und 
spielt – danach wird der Hörgenuss 
doppelt so groß, weil das deutlicher 
wird, was sich Komponist und Künst-
lerin dabei gedacht haben. 
So war es auch bei der „Kulinari-
schen Orgelnacht“ am Freitag, 3. 
Februar: Birgit Desch saß mit Mikro-
phon an der Orgelbank und blickte 
in die Videokamera, die alles auf 
eine Leinwand ins untere Kirchen-
schiff übertrug. 

Als sie dann mit den Fingern elegant 
über die Tasten der drei Manuale hin-
unter rutschte, hörte es sich tatsäch-
lich an wie Schlittschuhlaufen. Das 
kam dann im Allegro der Orgelbear-
beitung zu Antonio Vivaldis „Winter“ 
aus den „Vier Jahreszeiten“ wieder 
vor, die neben der „Nussknackersui-
te“  von  Peter Tschaikowski Höhe-
punkt des Abends war. 
In der Pause traten die Konzertbesu-
cher im Gemeindehaus an ein reich 
gedecktes Buffet mit kulinarischen 
Köstlichkeiten, die sie mit gutem 
Wein bei intensiven Gesprächen im 
Gemeindesaal genießen konnten. 
Besonders freute sich Heiko Fiene-
mann  als Vorsitzender des Förder-
kreises: „Der Überschuss des heu-
tigen Abends kommt vollständig der 
Kinder- und Jugendarbeit zu Gute. 
Mit den Spenden an den Förderkreis 
wird nämlich die halbe Stelle von 
Diakon Stephan Eckardt finanziert.“ 

Rainer Müller-Jödicke
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Besuchsdienst

Neues zu
Seniorengeburtstagen 
Zum Geburtstag kommt Besuch – so 
ist es auch in der Martinsgemeinde 
gute Tradition, dass kirchliche Mit-
arbeiter den Senioren an hohen Ge-
burtstagen Glück- und Segenswün-
sche der Kirchengemeinde überbrin-
gen. Mit dem Wechsel auf der Pfarr-
stell wird das nun neu organisiert. 
Als Pastor besuche ich die Senioren 
anlässlich des 80., des 85. und des 
90. oder noch höheren Geburtsta-
ges. Da ich meinen Besuch auch als 
Seelsorgebesuch verstehe, komme 
ich dazu gern ein paar Tage nach 
dem eigentlichen Termin bei den Ju-
bilaren vorbei, um die Jubilare mög-
lichst ohne weitere Gäste antreffen 
zu können. 
Die Senioren, die ihren 81. bis 84. 
und ihren 86. bis 89. Geburtstag fei-
ern, werden durch die Mitglieder des 

Besuchsdienstes besucht. Dankens-
werter Weise gibt es in unserer Ge-
meinde einen Kreis von Ehrenamtli-
chen, die diese besondere Aufgabe 
mit hoher Verbindlichkeit und viel En-
gagement übernehmen. 
Neu ist, dass die Jubilare, die einen 
75. bis 79. Geburtstag gefeiert haben, 
per Post zu einer Geburtstagsrunde 
ins Gemeindehaus persönlich ein-
geladen werden. Diese findet nach 
Quartalsende im Gemeindehaus 
statt und beginnt mit einer Andacht 
in der Kirche. So habe ich als Pastor 
die Möglichkeit, mit möglichst vielen 
Menschen ins Gespräch zu kommen. 
Am Mittwoch, 25. April werden um 15 
Uhr alle, die in den Monaten Janu-
ar bis März solch einen Geburtstag 
gefeiert haben, mit ihren Partnern zu 
einer gemeinsamen Feier mit Kaffee 
und Kuchen eingeladen. 

Pastor Müller-Jödicke
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RückblickMit freundlicher Unterstützung von ...
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Dies & Das

Engelbosteler Weihnachtsmarkt rund um die Martinskirche

Am 1. Adventssonntag fand traditio-
nell unser Weihnachtsmarkt in En-
gelbostel statt, diesmal rund um die 
Martinskirche. 
Er war wieder ein großer Erfolg und 
trotz des regnerischen und stürmi-
schen Wetters herrschte ein reger 
Andrang an den Ständen. Jung und 
Alt ließen sich gerne durch die vor-
weihnachtliche Atmosphäre auf die 
bevorstehende Adventszeit einstim-
men.
Der Erlös für diese Gemeinschafts-
aktion unseres Dorfes beläuft sich 
auf insgesamt:

3.562,58 Euro!
Dem gemeinschaftlichen Engage-
ment aller Mitwirkenden und den 
vielen fleißigen Helferinnen und Hel-
fern ist es zu verdanken, dass dieser 
erfreuliche Betrag zustande gekom-
men ist. 

Der Betrag kam zur Hälfte dem 
Förderkreis der Martinskirche und 
zu je einem Viertel dem Projekt 
„Bärenhunger“ und „Brot für die 
Welt“ zu Gute.

Wir sagen DANKESCHÖN!

Der Kirchenvorstand und insbe-
sondere unser Pastor, Herr Rainer 
Müller-Jödicke, würden sich freuen, 
wenn alle in zwei Jahren, am 1. De-
zember 2013, wieder mit dabei sind 
und es wieder heißt:

Herzlich Willkommen zum Engelbo-
steler Weihnachtsmarkt rund um die
Martinskirche! 

Für den Kirchenvorstand 
Jutta Köster

Danke für den schönen 
Weihnachtsbaum
Er reichte fast bis an die Decke:
Unser Montags-Workshop musste 
darum die ganz große Leiter her-
ausholen, als der prächtige Weih-
nachtsbaum des Jahres 2011 ge-
schmückt wurde. Schön, dass der 
höchste Meter ganz natürlich durch 
große Tannenzapfen geziert wurde. 
Gewachsen ist der Baum im Garten 
der Familie Kubis in der Schulstraße 
in Engelbostel. 

Herzlichen Dank!



16

Mit freundlicher Unterstützung von ...
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Kirchenvorstandswahl

Sie haben die Wahl

Liebe Gemeindeglieder,
Am 18. März 2012 werden die Wah-
len zu den Kirchenvorständen in 
unserer Evangelisch-Lutherischen 
Landeskirche Hannovers stattfinden, 
also auch in unserer Kirchengemein-
de in Engelbostel und Schulenburg.
Von den 9 durch Gemeindeglieder 
zu besetzenden Plätzen im Kirchen-
vorstand sollen 7 durch Wahl und 2 
durch Berufung besetzt werden.
Wie bei vorangegangenen Wahlen 
üblich gibt es zwei Wahlbezirke. Den 
Wahlbezirk Engelbostel und den 
Wahlbezirk Schulenburg. So soll ge-
währleistet werden, dass beide Ge-
meindeteile auch gut im Kirchenvor-
stand vertreten sind.
Im Wahlbezirk Engelbostel gilt es 
insgesamt 5 Plätze und im Wahlbe-
zirk Schulenburg 2 Plätze zu beset-
zen.
Insgesamt haben sich 11 Personen 
bereiterklärt für das Amt des Kir-
chenvorstehers oder der Kirchenvor-
steherin zu kandidieren.
Im Wahlbezirk Engelbostel können 
Sie unter 8 Kandidaten auswählen. 
Im Wahlbezirk Schulenburg kandi-
dieren 3 Personen.

Anders als bei früheren Wahlen ist 
die Zahl der zu vergebenden Stim-
men begrenzt. So haben Sie als 
Wähler oder Wählerin im Wahlkreis 
Engelbostel 3 Stimmen und im Wahl-
kreis Schulenburg 1 Stimme.
Die Kandidatinnen und Kandidaten 
stellen sich hier selbst vor. Am 4. 
März haben Sie nach dem Gottes-
dienst beim Kirchkaffee die Gele-
genheit die Kandidaten Persönlich 
kennenzulernen.
Jetzt liegt es an Ihnen.
Machen Sie die Kirchenvorstands-
wahl zu unserer Wahl und kommen 
Sie am 18. März in der Zeit von 11 
bis 18 Uhr ins Gemeindehaus der 
Martinskirchengemeinde und ins 
Dorfgemeinschaftshaus Schulen-
burg zur Wahl.
Jede Stimme zählt.
Ein kleiner Tipp, verbinden Sie doch 
einfach den Gang zur Wahl mit dem 
Besuch des Vorstellungsgottesdien-
stes unserer Konfirmanden. Der Got-
tesdienst beginnt, wie gewohnt um 
10 Uhr in der Martinskirche.

Ihr
Christian Frehrking

Kirchenvorstandsvorsitzender



18

KIRCHENVORSTANDSWAHLEN

Die Kandidaten

Gerd-Dieter Eggers, 58, Berufsfeuerwehrmann 
Ich kandidiere für den Kirchenvorstand, weil mir die persönlichen 
Kontakte in unserer Kirchengemeinde beim Kirchcafé und durch den 
SonnTakt-Gottesdienst wichtig geworden sind. Jetzt will ich Verant-
wortung dafür übernehmen und mich engagieren, damit in unserer 
Martinskirche noch mehr Begegnungen unter den Gemeindegliedern 
möglich werden.

Heiko Fienemann, 52, Techniker
Ich kandidiere für den Kirchenvorstand, weil es mir Freude macht, 
meine Fähigkeiten in diese Gemeinde einbringen zu können und in 
dieser Gemeinschaft auch den Glauben zu erleben und in diesem zu 
wachsen.

Jutta Köster, 51, Diplomverwaltungswirtin
Ich kandidiere für den Kirchenvorstand, weil ich mich neben meiner 
Verkündigungsarbeit als Lektorin in das Gemeindeleben einbringen 
möchte, indem ich mich um Belange der Kirchengemeinde kümmere 
und als Ansprechpartnerin zur Verfügung stehe. Insbesondere liegt 
mir das Projekt: „Sanierung und Modernisierung der Kindertagesstätte 
und Einrichtung einer Krippengruppe in Engelbostel“ am Herzen. Dies 
würde ich gern weiterhin begleiten.

Heinz Mattutat, 60, Beamter
Ich kandidiere für den Kirchenvorstand weil, es für mich wichtig ist, 
als Christ in der örtlichen Kirchengemeinde verbindlich mitzuarbeiten. 
Dazu gehört neben der Erledigung der vielfältigen verwaltungsmäßi-
gen und praktischen Aufgaben auch die Mitwirkung bei der inhaltli-
chen Gestaltung des Gemeindelebens.

Ortsteil Engelbostel
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KIRCHENVORSTANDSWAHLEN

Die Kandidaten

Christian Frehrking, 39, 
Juristischer Oberkirchenrat der VELKD
Ich kandidiere für den Kirchenvorstand weil, es uns als getaufte Glau-
bende aufgetragen ist, beruflich oder ehrenamtlich die Frohe Botschaft 
zu verkündigen und dass wir unsere Begabungen dort einbringen sollen 
wo dies nötig ist. Dazu gehört nach meinem Verständnis als Kirchen-
jurist insbesondere auch der Kirchenvorstand, der die  Gemeinde ge-
meinsam mit dem Pastor leitet. Darüber hinaus kann ich es mir auch in 
der kommenden Amtszeit sehr gut vorstellen, unsere Kirchengemeinde 
in der Region Langenhagen und in unserem Kirchenkreis zu vertreten.

Stephan Mörke, 27, Student der Energietechnik
Ich kandidiere für den Kirchenvorstand, weil ich nach vielen Jahren in 
der Kinder- und Jugendarbeit nun gerne mit neuen Ideen aktiv an der 
Gestaltung unseres Gemeindelebens in Engelbostel und Schulenburg 
mitwirken möchte. 

Jörg Mewes, 41, Produktmanager
Ich kandidiere für den Kirchenvorstand, weil diese Arbeit seit vielen 
Jahren ein wichtiger und schöner Bestandteil meines Lebens ist. Ich 
möchte gemeinsam mit dem Kirchenvorstand und unserem neuen Pa-
stor Gemeinde und Kirche leben und erlebbar machen.

Katharina Redecker, 68, Rentnerin
Ich kandidiere für den Kirchenvorstand, weil ich mich für Kirche im 
Ganzen weiter einsetzen möchte, denn die Arbeit der vergangenen 
sechs Jahre habe ich gern getan.

 
 
Name:  Stephan Mörke 
Alter:   27 
Beruf:   Student der Energietechnik 
 
 
 

 
 
Ich kandidiere für den Kirchenvorstand, weil... 
 
...ich nach vielen Jahren in der Kinder- und Jugendarbeit nun gerne mit neuen Ideen 
aktiv an der Gestaltung unseres Gemeindelebens in Engelbostel und Schulenburg 
mitwirken möchte.  

Ortsteil Engelbostel
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KIRCHENVORSTANDSWAHLEN

Rosemarie Dettmer-Grote, 54, Erzieherin
Ich kandidiere für den Kirchenvorstand, weil ich die Martinskirchen-
gemeinde bislang interessant und lebendig erlebt habe und ich diese 
dabei zukünftig aktiv unterstützen möchte.

Barbara Frank, 73, Rentnerin
Ich kandidiere für den Kirchenvorstand, weil ich mich für unsere Ge-
meinde einsetzen möchte.

Ortsteil Schulenburg

Die Kandidaten

Matthias Bruns, 43, Kaufmann
Ich kandidiere für den Kirchenvorstand, weil mir die Belange unserer 
Martinskirchengemeinde am Herzen liegen und ich dem Trend entge-
genwirken möchte, dass sich immer mehr Menschen von der Bereit-
schaf ein Ehrenamt zu übernehmen abwenden. Ich bin gern bereit, 
mich für Kirche einzubringen, denn der Glaube an Jesus Christus ist 
für mich ein innerer Rückhalt, der mich oft stützt und noch öfter dank-
bar sein lässt.
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Lexikon zur Kirchenvorstandswahl

• Berufung
In den neuen Kirchenvorstand werden auch zwei Gemeindeglieder kommen, die 
nicht gewählt worden sind. Diese schlagen die alten und neuen Kirchenvorsteher 
gemeinsam vor. Die Berufung spricht dann der Kirchenkreisvorstand aus.

• Briefwahl
Wer am Wahltag nicht vor Ort ist oder das Wahlbüro nicht aufsuchen kann, kann 
Briefwahl beantragen. Dazu muss die Ihnen mit der Post übersandte Wahlbenach-
richtigungskarte ans Kirchenbüro zurückgeschickt werden.

• Einführung
Die Einführung des neuen die die Verabschiedung des alten Kirchenvorstandes ist 
für Sonntag, 24. Juni um 10 Uhr geplant.

• Gelöbnis
Bei ihrer Einführung geloben die Kirchvorsteher, dass sie ihr Amt „in Bindung an 
Gottes Wort treu dem Bekenntnis der evangelisch-lutherischen Kirche führen“. Zum 
Bekenntnis gehören neben dem Kleinen und Großen Katechismus Martin Luthers 
das Augsburger Bekenntnis und die altkirchlichen Bekenntnisse. Diese Texte ste-
hen im Evangelischen Gesangbuch unter den Nummern 804 bis 806 und 808.

• Internet
Im Internet finden sich unter der Homepage der Landeskirche viele Informationen 
über den Kirchenvorstand, der eigens eingerichtete Link lautet:
www.gemeinde.stark-machen.de.

• Stimmen
Jeder Engelbosteler Wahlberechtigte hat drei Stimmen, jeder Schulenburger Wahl-
berechtigte eine Stimme. In Engelbostel müssen fünf Kirchenvorsteher und in 
Schulenburg zwei gewählt werden. Es ist nicht möglich, Stimmen zu kumulieren, 
also einem Kandidaten mehrere Stimmen zu geben. Sollte ein Wähler trotzdem 
mehrere Kreuzchen hinter einem Kandidaten machen, zählt das als eine Stimme 
und der Stimmzettel ist trotzdem gültig.

• Wahlrecht
Das Wahlrecht haben alle Kirchenmitglieder, die bis zum Wahltag das 16. Lebens-
jahr vollendet haben, am Wahltag der Kirchengemeinde angehören und in die Wäh-
lerliste eingetragen sind. Wenn Sie neu zugezogen sind, melden Sie sich bitte im 
Kirchenbüro und teilen Sie uns bis zum Wahltag mit, dass Sie Mitglied der Mar-
tinskirchengemeinde sind. 

• Wahllokal
Die Wahllokale sind in der Zeit von 11 bis 18 Uhr geöffnet und befinden sich im 
Gemeindehaus Engelbostel und im Dorfgemeinschaftshaus Schulenburg.
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Veranstaltungskalender

Gottesdienst 
Hauptgottesdienst - sonntags 10 Uhr, wöchentlich 
SonnTakt-Gottesdienst - sonntags 18 Uhr, vierteljährlich 
Kirchcafé nach dem Gottesdienst im Gemeindehaus (nicht in den Ferien)

Kinder 
KinderKirchenTag - samstags, alle drei Monate (5-9 Jahre)
Kids-Cross - samstags, achtmal im Jahr (10-13 Jahre)

Eltern-Kind 
„Die Fliesenflitzer“ - dienstags 10 Uhr, wöchentlich 
„Die Weltentdecker“ - donnerstags 10 Uhr, wöchentlich (ab 6 Monaten) 
„Krabbelkäfer“ - freitags 10 Uhr, wöchentlich (ab 1 Jahr) 

 
Jugend 
Freizeiten und Events (Pfingstcamp, Jugendkirche, Kreisjugendtage) 
Jugendgruppe „Salvation Seekers“ - freitags 16.30 Uhr, wöchentlich 

Frauen 
Frauenkreis - letzter Donnerstag im Monat, 14.30 Uhr 
FrauenGesprächsRunde - 3. Donnerstag im Monat, 19.30 Uhr 
Montagsworkshop - montags 20 Uhr, 14-täglich
Literaturkreis für Frauen - 2. und 4. Dienstag im Monat, 20 Uhr
Frauen-Frühstück - 21. April und 20. Oktober 2012

Konfirmand/innen 
KU8-Hauptkonfirmandenunterricht - dienstags und donnerstags jeweils 
von 17.30-19 Uhr, Konfitreff jeweils um 17 Uhr 
KU4-Kleingruppentreffen - montags bis donnerstags wöchentlich 
KU4-Elterntreffen - montags,19.30 Uhr, 14-täglich 
KU4-Nachmittage - mittwochs 15.30 Uhr, monatlich 

Musik 
„BACK to CHURCH”-Chor - mittwochs 19.45 Uhr, wöchentlich 
Musikteam der Martinskirchengemeinde - Proben nach Absprache,
Kontakt: margit.frehrking@martinskirchengemeinde.de 
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Veranstaltungskalender

06. Mai, 18 Uhr, Thema: 
„Neue Männer braucht das Land“

14.Oktober, 18 Uhr, Thema: 
„Träumer müssen dran glauben“

Die Abendgottesdienste:

Besuchsdienst 
Besuchsdienstkreis - mittwochs 15 Uhr, 2-monatlich 

Bibelgespräch 
„Bibel aktuell - Expeditionen zum Ich“ - 1. Dienstag im Monat, 20 Uhr 
Hauskreis - 2. und 4. Dienstag im Monat, 19.30 Uhr 

Gebet 
Gebetskreis - montags 11.30 Uhr, wöchentlich 

Kirchenvorstand 
Kirchenvorstandssitzung - 3. Dienstag im Monat, 19.30 Uhr 
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KVMit freundlicher Unterstützung von ... Mit freundlicher Unterstützung von ...
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Mit freundlicher Unterstützung von ...
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Osternacht und Osterfrühstück

Passionsandachten mit Taizé-Liedern

Osternachtsfeier in der Martinskirche

Die Woche vor Ostern – die sog. 
Karwoche – beginnt auch in diesem 
Jahr wieder mit drei besonderen An-
dachten in welchen Lieder aus Taizé 
erklingen. Am Montag, den 2. April, 
Dienstag, den 3. April sowie Mitt-

Jesus trägt sein Kreuz durch Jerusalem.Jesus feiert mit seinen Jüngern das letzte Abendmahl.

Ein besonderes Erlebnis ist in jedem 
Jahr die Feier der Osternacht, wel-
che mit biblischen Lesungen in der 
noch dunklen Kirche und dem Ent-
zünden der Osterkerze beginnt. Wer 
den Anbruch der österlichen Freude 
und die Auferstehungshoffnung der 
Christinnen und Christen mit allen 
Sinnen erfahren möchte, ist einge-
laden, am 8. April um 6 Uhr in der 
Frühe mit dem Anbruch des Tages 
Ostern zu feiern.
Der liturgisch geprägte Osternachts-

gottesdienst findet mit Tauferinne-
rung und einer Abendmahlsfeier 
statt. Es besteht auch die besondere 
Möglichkeit für Erwachsene, sich im 
Rahmen der Osternacht taufen zu 
lassen. Im Anschluss an die Feier 
gibt es ein fröhliches Osterfrühstück 
im Ev. Gemeindehaus, welches vom 
BACK to CHURCH-Chor ausgerich-
tet wird, der traditionell wieder mit 
Taizé- und anderen gesängen den 
Gottesdienst bereichern wird.

Holger Kiesé

woch, den 4. April finden diese Pas-
sionsandachten um 18 Uhr im Altar-
raum der Martinskirche und bieten 
Gelegenheit zur Stille, Besinnung 
und zum Gebet.

Holger Kiesé
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Karwoche und Ostern in der MartinskircheOsternacht und Osterfrühstück

Gründonnerstag

Am Gründonnerstag wollen wir um 
19 Uhr einen Gottesdienst mit Tisch-
abendmahl feiern: Im Altarraum soll 
ein langer Tisch aufgebaut werden, 
an dem wir zusammen das Abend-
mahl feiern, wie das die ersten 
christlichen Gemeinden auch getan 
haben. Dazu wäre es schön, wenn 
die Gottesdienstteilnehmenden eine 
– vegetarische (!) - Kleinigkeit für 
das gemeinsame Essen mitbringen.

Palmsonntag (1. April)
10 Uhr Gottesdienst, Predigt: Lektorin Jutta Köster
Karmontag bis Karmittwoch (2.-4. April)
18 Uhr Passionsandachten mit Taizeliedern und Bibellesungen
Gründonnerstag (5. April)
19 Uhr Gottesdienst mit Tischabendmahl und Mitbringbuffet,
Predigt: Pastor Müller-Jödicke
Karfreitag (6. April)
10 Uhr Gottesdienst mit Beichte und Abendmahl
Predigt: Pastor Müller-Jödicke
Osternacht (8. April)
6 Uhr Gottesdienst mit „BACK to CHURCH-Chor”
Liturgen: Prädikant Holger Kiesé und Pastor Müller-Jödicke
Ostersonntag
10 Uhr Taufgottesdienst, Predigt: Pastor Müller-Jödicke
Ostermontag (9. April)
10 Uhr Festgottesdienst, Predigt: Prof. Dr. Merten

Trauer am Kreuz auf Golgatha.
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Mit freundlicher Unterstützung von ... Förderkreis

„Herzlichen Dank!“

Versammlung des
Förderkreises
Am Montag, 19. März, kommt um 
19.30 Uhr der Förderkreis zusam-
men. Im Gemeindehaus wird der 
Vorsitzende, Heiko Fienemann, den 
treuen Spendern für ihre vielfältigen 
Zuwendungen danken: „Es ist mal 
wieder dran, danke zu sagen und zu 
berichten, was wir dem Geld segens-
reich machen konnten!“ Dazu wird 
Diakon Stephan Eckardt, dessen 
halbe Stelle der Förderkreis finan-
ziert, von seiner Arbeit mit Kindern, 
Jugendlichen und Erwachsenen er-
zählen. In der Sitzung wird auch ein 
neuer Vorstand gewählt.
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Freud´ & Leid Freud´ & Leid

Trauungen
Keine

Geburtstage
Alma Stiller 9. März, 88 Jahre
Krimhilde Schaper 12. März, 85 Jahre
Hilde Belitz 13. März, 85 Jahre
Erna Seidel 20. März, 88 Jahre
Dora Michailoff 26. März, 88 Jahre
Elsa Schmidtke 27. März, 91 Jahre
Liese-Lotte Hermsen 31. März, 87 Jahre
Heinz Nitsche 2. April, 85 Jahre
Gerhard Petras 12. April, 90 Jahre
Elisabeth Reichmann 19. April, 87 Jahre
Adele Delau 19. April, 85 Jahre
Erich Göldner 26. April, 87 Jahre
Elfriede Rehnert 30. April, 89 Jahre
Harry Pfeuffer 8. Mai, 85 Jahre
Frieda Wortmann 16. Mai, 91 Jahre
Else Giese 17. Mai, 92 Jahre
Dr. Werner Merten 17. Mai, 85 Jahre
Ludwig Delau 21. Mai, 91 Jahre
Otto Laas 25. Mai, 85 Jahre
Anneliese Hescher 27. Mai, 85 Jahre
Erich Strauß 31. Mai, 94 Jahre
Heinrich Meyer 1. Juni, 90 Jahre
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Freud´ & Leid

Taufen
Luca Alexander Segreff aus Engelbostel am 5. Februar
Jana Speckhals aus Schulenburg am 5. Februar

Beerdigungen
Heinrich Frehrking aus Engelbostel im Alter von 71 Jahren
Lieselotte Hanebuth geb. Engler aus Engelbostel im Alter von 79 Jahren
Wilhelm Andre aus Schulenburg im Alter von 97 Jahren
Erwin Kursawe aus Schulenburg im Alter von 80 Jahren
Heinz-Christian Schaper aus Köllingsmoor im Alter von 84 Jahren
Christa Lecht geb. Lindemann aus Kananohe im Alter von 72 Jahren
Marta Thürnau geb. Schreivogel aus Engelbostel im Alter von 91 Jahren
Heidemarie Scholz geb. Benecke aus Engelbostel im Alter von 61 Jahren
Ewald Kuttig aus Schulenburg im Alter von 82 Jahren
Gertrud Bormann geb. Clef ehem. Engelbostel im Alter von 84 Jahren
Gerhard Stiller aus Engelbostel im Alter von 91 Jahren
Emma Meyer aus Engelbostel im Alter von 85 Jahren
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Gottesdienste Gottesdienste

4. März
10 Uhr Gottesdienst mit P. Müller-Jödicke, anschl. Kirchcafé
Kollekte: Diakonische Behindertenhilfe

11. März
10 Uhr Gottesdienst mit Herrn Kampermann (Vizeprädikant LKA i.R.),
anschl. Kirchcafé
Kollekte: Jahr der Kirchenmusik 

18. März   (KV-Wahl)
10 Uhr Vorstellungsgottesdienst der Hauptkonfirmand/innen mit
P. Müller-Jödicke und dem Musikteam, anschl. Kirchcafé
Kollekte: Eigene Gemeinde (Frauenfrühstück)

25. März  (Zeitumstellung)
10 Uhr Gottesdienst mit Prädikantin Kischlat
Kollekte: Lebensberatungsstelle im Kirchenkreis Langenhagen

1. April
10 Uhr Gottesdienst mit Lektorin Köster
Kirchenkreiskollekte: Diakonische Aufgaben im Kirchenkreis

5. April  (Gründonnerstag)
19 Uhr Gottesdienst mit Tischabendmahl, P. Müller-Jödicke
Kollekte: Diakonische Familienhilfe

6. April   (Karfreitag)
10 Uhr Gottesdienst mit Beichte und Abendmahl, P. Müller-Jödicke
Kollekte: Hospiz- und Palliativarbeit

8. April   (Ostersonntag)
6 Uhr Osternachtsfeier mit Prädikant Kiesé, P. Müller-Jödicke und BtC-Chor, 
anschließend Osterfrühstück
Kollekte: Volksmission

10 Uhr Festgottesdienst mit Taufen, P. Müller-Jödicke,
im Anschluss österliches Kirchcafé 
Kollekte: Volksmission

9. April   (Ostermontag)
10 Uhr Gottesdienst mit Prof. Dr. Merten
Kollekte: Tschernobyl-Aktion

15. April 
10 Uhr Gottesdienst mit KU8-Taufen, P. Müller-Jödicke, anschl. Kirchcafé
Kollekte: Sprengelkollekte  
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Gottesdienste

22. April
10 Uhr Gottesdienst mit P. Kreft, anschl. Kirchcafé
Kollekte: Wege aus der Armut finden

28. April
18 Uhr Abendmahlsgottesdienst zur Konfirmation mit P. Müller-Jödicke

29. April
10 Uhr Konfirmationsgottesdienst mit Diakon Eckardt, P. Müller-Jödicke und 
dem Back to Church-Chor
Kollekte: Eigene Gemeinde (Förderkreis)

6. Mai
18 Uhr SonnTakt-Gottesdienst mit P. Müller-Jödicke und Team,
anschl. Bistro 
Kollekte: Förderung der Kirchenmusik 

13. Mai
10 Uhr Gottesdienst mit Lektorin Köster, anschl. Kirchcafé
Kollekte: Aufgaben der EKD  

17. Mai   (Himmelfahrt)
10 Uhr Regionalgottesdienst in der Matthias-Claudius-Kirche Krähenwinkel 
mit Pfarrer Tischler

20. Mai
10 Uhr Gottesdienst mit Lektorin Kiel, anschl. Kirchcafé 
Kollekte: Förderung neuer Kirchenmusik und kirchenmusikalische Arbeit mit 
Kindern und Jugendlichen

27. Mai   (Pfingstsonntag)
10 Uhr Festgottesdienst und Taufe im Grünen mit P. Müller-Jödicke
Kollekte: Weltmission 

28. Mai   (Pfingstmontag)
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst mit P. Müller-Jödicke
Kollekte: Bildungsaufgaben der Landeskirche – Bildung braucht Religion

3. Juni   (Happy Martini)
11 Uhr Musikalischer Familiengottesdienst im Grünen vor der Martinskirche 
und Verabschiedung der KU4-Konfirmanden, P. Müller-Jödicke, 
anschl. Gemeindefest
Kollekte: Eigene Gemeinde
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Pfarramt:
Pastor Rainer Müller-Jödicke - Fon: 0511/ 74 11 74
Sprechstunde: dienstags 10-12 Uhr
Mail: pastor@martinskirchengemeinde.de
Kirchenvorstand:
Christian Frehrking, 1. Vorsitzender
Fon: 0511/  6 00 49 64 
Mail: frehrking@martinskirchengemeinde.de
Heiko Fienemann, 2. Vorsitzender
Mail: fienemann@martinskirchengemeinde.de

Diakon: 
Stephan Eckardt
Fon: 0511/ 897 56 83 
Mail: eckardt@martinskirchengemeinde.de
Organist:
Andreas Bock
Tel: 0511/ 10 53 90 09
Mail: organist@martinskirchengemeinde.de
Kirchenbüro und Friedhofsverwaltung: 
(Kirchstr. 58, 30855 Langenhagen)
Doris Seemann, Öffnungszeiten: 
DI und FR: 10-12 Uhr, DO: 17-19 Uhr
Fon: 0511/ 74 11 74, Fax: 0511/ 7 85 16 50
Mail: kirchenbuero@martinskirchengemeinde.de 
Küsterin:
Lilia Schulz, Kirchstr. 75
30855 Langenhagen
Fon: 0511/ 7 86 00 47
Ev. Kindergarten:
Bettina Möller, Leiterin
Fon: 0511/ 74 32 31
Mail: kita@martinskirchengemeinde.de

Spendenkonto für Gemeindearbeit: 
Sparkasse Hannover
Bankleitzahl: 250 501 80
Konto-Nr.: 0017001173

www.martinskirchengemeinde.de
www.kkbula.de

Nächste Ausgabe: 3. Juni 2012

Redaktionsschluss: 2. Mai 2012
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Impressum Terminkalender

März
18.03. KU8-Vorstellungsgottesdienst und

KV-Wahlsonntag

April
05.04. 19 Uhr Tischabendmahl mit Mitbringbuffett 

am Gründonnerstag
06.04. 10 Uhr Beichte und Abendmahl am Karfreitag
08.04. 6 Uhr Osternacht am Ostermorgen

10 Uhr Taufgottesdienst am Ostersonntag
09.04. 10 Uhr Festgottesdienst am Ostermontag
21.04. Frauenfrühstück
25.04. Geburtstagsrunde
29.04. Konfirmation

Mai
05.05. KinderKirchenTag
06.05. SonnTakt
27.05. Tauffest an Pfingsten

Juni
03.06. Happy Martini
17.06. Gottesdienst in Schulenburg
23.06. 10. Ökumenischer Kinderbibeltag

Engelbostel
24.06. Einführung des neuen Kirchenvorstandes
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Das musikalische Gemeindefest 

11 Uhr Gottesdienst im Grünen draußen 

vor der Martinskirche 

anschließend bis in den Nachmittag
Spiel und Spaß, Essen und Trinken,
Kaffee und Kuchen und viel Zeit,

um miteinander ins Gespräch zu kommen!

S
,

0

ONNTAG  03. Juni 2 12


